
Frag mich nicht, wer ich bin....

Frag mich nicht, wer ich bin....
Pairing B/V

Von Ithildin

Kapitel 39: Bulma in Bedrängnis Teil 3

"Wehe mich fasst einer von euch Witzfiguren auch nur ansatzweise an, der kann was
erleben! Dem verbieg ich so die Frisur, dass er sich im Spiegel nicht mehr wieder
erkennt!"

Knurre ich gepresst. Denn langsam wird es mir mulmig und ich habe nicht die
geringste Lust eine noch größere Blamage zu erleben, zum Beispiel etwa vor aller
Augen eine Zwangsdusche verpasst zu bekommen. Daher ist meine Drohung
unmissverständlich.

"Ich warne euch Jung`s, ich hab schon ganz andere Kaliber auf die Matte geschickt!"

Füge ich Sekunden später zornig in Anspielung auf mein recht umpfangreiches
Karatetraining hinzu.

"Ach halt doch die Luft an...sag mal kannst du eigentlich auch noch was anderes als
bluffen...Bu?"

Fagt mich Son Goku jedoch statt dessen noch immer süsslich lächelnd, offensichtlich
nimmt er mich nach wie vor nicht wirklich für voll, obwohl er mich eigentlich
inzwischen besser kennen sollte.

"Ich bluffe nicht, das ist mein völliger Ernst und das weisst du genau!"

Antworte ich ihm zu meinem grenzenlosen Erstaunen relativ gefasst, denn mein auf
hochtouren arbeitender, brillianter Verstand hat inzwischen einen
vielversprechenden Plan ausgearbeitet, den ich umgehend in die Tat umsetzen werde.

"Du solltest mich besser nicht unterschätzen, ich würde mir das an deiner Stelle lieber
gut überlegen!"

Füge ich trotzig mit einem schrägen, etwas verkniffen wirkenden Lächeln auf den
Lippen hinzu. Danach schließe ich für einen Augenblick kurz die Augen, um mich
mental zu sammeln und meine Kräfte zu konzentrieren. Für das, was ich gleich
vorhabe, brauche ich all meine Kraft. Gleichzeitig bewege mich dabei ein keines Stück

                http://www.animexx.de/fanfiction/249612/ Seite 1/6

http://www.animexx.de/fanfiction/249612


Frag mich nicht, wer ich bin....

von der Türe weg, um genügend Platz für die Ausführung zu haben.

Denn bevor ich mein Vorhaben in die Tat umsetzen kann, muss ich völlig im Einklang
mit mir selbst stehen. Sonst kann ich die verborgene Kraft tief in meinem Inneren
nicht gänzlich mobilisieren und meinen Aktionsradius nicht völlig ausschöpfen.

Aber dann ist es soweit, mit einer einzigen schwungvollen vollendeten Drehung in
dem sich all meine ganze Kraft bündelt, fährt mein Körper plötzlich elegant herum,
wobei sich meine gesamte Energie vollständig in mein linkes Bein verlagert und mit
nur einem einzigen Druckpunkt gekonnt das Türschloss hinter mir mit aller Kraft aus
dem Rahmen sprengt.

Ich kann es nicht fassen, ich hab s echt geschafft und die Türe tatsächlich
aufgebrochen. Wow....wie cool ist das denn? Juppiiii....zu irgendwas muss mein
Karatetraining ja doch nützlich sein...oder?

Mittlerweile hab ich nämlich mehr als genug von diesen blöden Spielchen.

Ich komme in die Ausgangsposition zurück nehme sofort automatisch meine
antrainierte Verteidigungshaltung ein. Die gesprengte Türe hängt dabei mehr oder
minder funktionstüchtig ihn ihren Angeln und macht einen absolut bedauernswerten
Eindruck.

"Na wer will noch mal? Der kann gerne herkommen und sich ne tracht Prügel bei mir
abholen! Ich hab die Schnauze nämlich gestrichen voll.... also macht gefälligst ohne
mich weiter!"

Fauche ich dabei drohend in die Richtung der verblüfften Jungen, die allesamt die
Türe anstarren, die noch vor einer Sekunde völlig intakt war. Ich nutze die Gunst der
Stunde, um im selben Moment ebenso hastig wie unauffällig den Rückzug anzutreten.

"Hey...hey..Rotfuchs...wohin so eilig ....wieso willst du denn schon gehen? Jetzt wo s
erst lustig wird, hast etwa Angst, dass du nass werden könntest Briefs?"

Ist der einzige blöde Kommentar, der mich dazu begleitet und ich kann es kaum
glauben von wem!

Ausgerechnet von...VEGETA....war ja völlig klar oder? Wie kann es dieser einfältige,
arrogante Affe wagen mich so anzumachen?

Und dabei dachte ich für einen kurzen Augenblick, dass er mich wirklich mag. Nun da
hab ich mich wohl grundlegend geirrt!

Da heißt es am Besten einfach ignorieren, doch das ist leichter gesagt als getan.

Ich drehe mich augenblicklich in Richtung Ausgang um und tue so, als ob ich ihn nicht
gehört hätte. Wobei sich gleichzeitig meine Schultern straffen, mein ausgestreckter
Arm und meine Hand einen bestimmten Finger in die Luft schnellen lassen und meine
einzige dazu folgende gesalzene Aussage in seine Richtung alles andere als freundlich

                http://www.animexx.de/fanfiction/249612/ Seite 2/6

http://www.animexx.de/fanfiction/249612


Frag mich nicht, wer ich bin....

ist.

"Uhhhh...wie amüsant no Ouji! Fällt dir dazu nicht`s intelligenteres ein? Gott...wie
armselig! Hör gut zu, denn jetzt werde ich dir mal was sagen! Weißt du was....leck
mich!"

"FEIGLING!"

Presse ich in meiner Wut nicht besonders laut aber dennoch unüberhörbar zwischen
zusammen gebissenen Zähnen heraus, ehe ich vermeintlich gelassen weitergehe. Ich
bin so außer mir, wie noch nie zuvor in meinem Leben, ich hätte nicht gedacht, dass er
es jemals schafft mich so auf die Palme zu bringen, so dass ich mich total vergesse.

Wow aber soeben hat es dieser arrogante Bastard höchst erfolgreich fertig gebracht.
Ich bin gelinde gesagt wirklich sprachlos über so viel Unverfrohrenheit.

Doch leider habe ich unvorsichtiger Weise nicht auch nur im Ansatz mit seiner
Schlagfertigkeit gerechnet. Denn er antwortet mir plötzlich ebenso unverschämt wie
gekonnt.

"Hmmm....das würde ich gerne Briefs, aber du lässt mich ja nicht!"

Ich fahre herum wie von der Tarantel gebissen.

"WAS...WIE....WAR DAS EBEN?"

Zische ich gefährlich leise.

"Ich glaub ich hab mich da verhört. Sag das nochmal und du wirst es bereuen...BAKA!"

Füge ich mit zornbebenden Lippen hinzu, wobei ich mich langsam auf ihn zu bewege
und mich im Anschluss daran drohend vor ihm aufbaue. Reden will...ER....nicht mit mir
der blöde Kerl, aber solche dummen hirnlosen Sprüche kann er schon in meine
Richtung abgeben.

Na mal sehen ob der Schuß nicht nach hinten losgeht.
Ich sehe ihm herausfordernd in die Augen, eine kleine Spur Unsicherheit spiegelt sich
in ihnen wieder.

"Na los!"

Fordere ich ihn im Anschluss daran noch einmal betont ruhig auf, während ich
innerlich am Kochen bin.

"Sag es nochmal....no Ouji!

Was wolltest du damit noch gleich ausdrücken, du Supermacho? Hat`s dir jetzt etwa
die Sprache verschlagen oder was?"
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Vegeta sieht mich indessen gelassen an.

"Nein....wie kommst du darauf, du wolltest es doch scheinbar so, Bulma, du hast es
doch regelrecht provoziert!"

Antwortet er mir daraufhin ebenso ruhig. Das genügt mir platzt augenblicklich der
Kragen, mit einem wütenden Laut gehe ich auf ihn los.

"WAS...ich glaube du spinnst wohl...provoziert, das ich nicht lache! Aber sonst geht s
dir gut ja?"

Knurre ich ihn dabei Sekunden später unwillig an.

Doch Vegeta schnappt sich geschickt meine beiden Hände und hält mich einfach mit
sanfter Gewalt fest, so das ich mich kaum noch bewegen, geschweigedenn gegen ihn
wehren kann.

"Lass mich los.....SOFORT!"

Zetere ich lautsark, wobei ich ihm aber leider immer noch näher komme.

"Vegeta lass das gefälligst....du tust mir weh!"

So langsam geh`n mir die sachlichen Argumente aus, doch dann fällt mir auf einmal
plötzlich etwas ein, womit ich ihn völlig aus der Bahn werfen kann. Ich setze meine
Idee noch im selben Augenblick in die Tat um.

Blitzschnell versuche ich mich daher von ihm weg umzudrehen. In seiner Verwirrung
lässt Vegeta seinen Klammergriff tatsächlich etwas lockerer, so dass ich ihm meine
Hände entziehen kann und noch ehe er sich versieht, stelle ich ihm ein Bein und lasse
ihn dabei gleichzeitig mit einem geschickten Schulterwurf nach hinten auf den Rücken
fallen, ganz nach dem Motto Ring frei....Kampf der Geschlechter. lol

Nur eine Sekunde später bin ich über ihm und drücke seine Arme mit meinem ganzen
Gewicht geschickt nach unten, so das er sich im Augenblick nicht mehr rühren kann,
bevor er die Gelegnheit findet sich zu befreien.

So nahe und doch so weit voneinander erntfernt waren wir uns noch nie. Mein Herz
klopft zum Zerspringen in meiner Brust. Ich mag ihn so sehr diesen gottverdammten
Mistkerl und doch würde ich ihn in diesem Moment am liebsten umbringen.

Mein Verstand, mein verletzter Stolz sagt.....du bist wütend auf ihn Bulma, bestrafe
ihn dafür. Aber mein Herz sagt überdeutlich was ich in Wahrheit für ihn empfinde,
deshalb fällt es mir schwer es wirklich zu tun.

Ich weiß sehr wohl, dass Vegeta in diesem Moment keinerlei Mühe hätte mich von sich
herunter zu stoßen und sich zu befreien, denn er ist viel stärker als ich, aber aus
irgend einem Grund macht er es nicht, nein er lässt es sogar zu, dass ich ihm noch
näher komme.
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Die ganze irre Szenerie wird derweil von allen Anderen mit atemlosen Staunen
verfolgt ....

Ich blende die ganze Bande in diesem Augenblick jedoch völlig aus....mir doch egal,
soll n die doch denken was sie wollen.

Mein Gesicht beugt sich Sekunden später ganz nah hinunter zu seinem. Er ist im
wahrsten Sinne des Wortes sprachlos und starrt mich völlig verwirrt an.

"Na was ist nun...jetzt bist du wohl nicht mehr ganz so mutig...Großkotz!
Ich hatte dich gewarnt Vegeta, doch du wolltest ja nicht auf mich hören, das hast du
nun davon!"

Knurre ich ihn im Anschluss daran leise, aber dennoch gut verständlich an, denn Srafe
muss sein.

"Ach ja...glaubst du?"

Antwortet er mir ebenso leise.

"Ich kann mich nicht daran erinnern etwas angestellt zu haben...Rotfuchs!"

Fügt er mit einem leicht spöttischen Lächeln hinzu.

Diese blöde Anspielung an das unschöne Gespräch von heute Morgen bringt das Faß
jedoch entgültig zum Überlaufen. Na schön..ER...will es ja anscheinend nicht anders
haben. Diesmal werde ich etwas tun, womit er sich mal eine Weile auseinandersetzen
darf.

Im selben Augenblick beuge ich mich hinunter zu ihm und flüstere ihm leise in`s Ohr,
dass nur er mich hören kann.

"Du wolltest vorhin von mir klare Verhältnisse in Bezug auf uns beide und du hast
auch gesagt, dass du mich magst....no Ouji! Ich hoffe, das war nicht nur dummes
Geschwätz. Jetzt werde ich dir zur Abwechslung mal sagen, was ich denke.....ich bin
mir im Gegensatz zu dir nämlich völlig im Klaren darüber, was ich will!"

"Nein ich hab ne bessere Idee....ich werd s dir zeigen....

Mit diesen Worten wandern meine Hände flink zu seinem Nacken, fahren dabei
vorsichtig durch sein wiederspenstiges dunkles Haar, danach beuge ich mich über ihn,
sehe für einen Augenblick in seine undurchdringlich schwarzen Augen und nur eine
Sekunde später, berühren meine Lippen seine zart, zu einem flüchtigen, aber dennoch
leidenschaftlichen Kuss.

Dabei in sein Gesicht zu sehen, als es passiert ist das aller Beste, was ich jemals erlebt
habe. Vegeta glüht regelrecht...er wechselt die Farbe schneller, als ich es jemals für
möglich gehalten hätte, während ich mich wieder von ihm löse.
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Mir ist es in diesem Moment jedoch sowas von egal, dass ich mich damit
wahrscheinlich vollkommen zum Affen mache, mir ist auch wohl bewusst, dass wir
beide nicht alleine sind und in dieser Sekunde von so ziemlich allen beobachtet
werden.

Sein Gesichtsausdruck den er dabei macht, ist mir das aber allemal wert.

"So jetzt weißt du s Vegeta, vielleicht solltest du aber nochmal in Ruhe darüber
nachdenken!"

Füge ich im Anschluss daran mit einem sarkastischen Ginsen auf den Lippen hinzu. Als
ich mich aufrichte um mich wieder von ihm zu erheben. Mit einem Ruck drehe ich mich
anschließend um und gehe ohne mich noch einmal nach ihm umzusehen. Was meinen
vor Nervosität zitternden Knie`n allerdings nicht so leicht fällt, wie ich gerne gehabt
hätte.

Keiner gibt auch nur einen Laut von sich, man hätte eine Stecknadel fallen hören
können, so still ist es, alles starrt mich nur völlig perplex an. Wobei sie jedoch
zeitgleich allesamt respektvoll Platz machen, um mich durch zu lassen, als ich an ihnen
vorbei will.

Dabei bietet sich für mich die einmalige Gelegenheit mich noch bei Kazumi für ihre
nette Geste zu revangieren.

Meine geballte Faust plaziert sich Sekunden später ansatzlos und so äusserst kraftvoll
im Gesicht der völlig unvorbereiteten, das ich ihr daraufhin augenblicklich ein
dekoratives Veilchen in Blau beschere.

"DAS...war...DAFÜR....das...DU...mich eingesperrt hast....MISTSTÜCK!

Mach das nie wieder...oder ich zeige dir das nächste Mal, was ich so alles mit meinem
Partner beim Aufwärmtraining in der Karatestunde anzustellen pflege!"

Fauche ich sie böse an, während sie mich mit schmerzhaft verzerrtem Gesicht anstarrt
und dabei wütend flucht.

Oh verdammt tausend Jahre nachsitzen sind mir dafür so gut wie sicher, bei dem was
ich mir da gerade eben geleistet habe. Ich seh s kommen.

Aber Gott sei Dank sind nächste Woche Ferien. Da kann das Ganze noch ein bisschen
warten und ausserdem ist morgen der letzte Tag vor dem Wochenende.....der Tag vor
Chi Chis Geburtstag.
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